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ETans Le/p

EINIGE KADENZEN

Der Dichter Hans Leip ist vor einigen Jahren von der Nordsee zu uns in den
Thurgau gekommen und hat sich in Fruthwilen niedergelassen. Er hat uns
in freundlicherweise diese zum Teil noch unveröffentlichten Gedichte für
das «Thurgauer Jahrbuch» zur Verfügung gestellt, die nicht nur den großen
Lyriker, sondern auch seine Verbundenheit mit unserer Landschaft zeigen.

am Sän/ü

Eben noch zirpte ein Stern.

Nun frißt ihn der Rost.

Die Nachtzone

zerfällt. Überm Horizont schärpt
schon das Gelb der Majestät.

Demütig neigt
sich die Erde gen Ost

der Herrscherin zu, beflissen

und klug sie umkreisend.

Denn das ist in
allem uralt vererbt:
Alles Große, wärmend und speisend,

dient am besten von fern.

Und wie unverbindlich schenkt sich hin

Purpur und Hermelin, nebelgenäht,
und silbergesäumte Wolkenkissen

und eine goldene Bergzackenkrone,

31 darüber sie lachend hinwegsteigt.



Stwrm iiierm See

Im Tobeltal
erschauern die Bäche,

wenn die Stürme

dem meerfernen Kinde

auftoben meereswild.

Erschreckt

stehn Gebirg da und Hügel,
und Giebel und Türme
sehn starr auf die Brandung.

Und die Bäume seufzen geplagt.

Doch bald wieder linde

rillt silberner Flügel
die wölbende Fläche.

Darum unverzagt
vertrau dem wechselnden Bild
zu glücklicher Landung,

wenn dir das Schicksal

die Sonne versteckt.
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H te Sc/î Josser

Wer nicht hat schon geträumt,
er säße zu Roß

und zog' im Pikett
auf verschwiegenen Pfaden

zu heldischer Gefahr

Und kehrte, beladen

mit Wunden und Beute,

heim auf ein wunderbar

ragendes Burgschloß.

Und alles war so nett,

so schmerzlos und heiter,

ganz abgeräumt

waren Leid und Gemeinheit

der Wirklichkeit. Heute

jedoch sind Roß und Reiter

seltener und kaum

zur Gewalttat bereit.

Dennoch: Hüte den Traum!
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T/îMfgtfuer Garfew

Auf der Kräutergartenbank
saßen wir versunken

in der Stille

und brauten einen Lüftewein

aus Alant und Kamille.

Taten auch Melisse hinein

und zedernduftenden Thymian,
Raute dazu, Estragon, Salbei,

Liebstöckl, Pfefferminz, Majoran,

alles recht zur Bekömmlichkeit

und, damit es auch heiter sei,

drei Tupfen Borretschblütenblau.

Als letzte Würze dann einen Schnitt

Wermutgrau.
Himmel, war das ein Trank!
Und nicht nur zu zweit.

Die Distelfinken und selbst die Unken
schlürften mit.
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